
Der unfreiwillige Humor in den Gazetten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 80 (1954)

Heft 11

PDF erstellt am: 09.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Eine Darbietung von Radio Bern
In den letzten Jahren hat Radio Bern eine Folge

von Meisterabenden durchgeführt, die eine Reihe
von Pianisten und Quartettensembles vor das
Mikrophon brachten und als öffentliche Anlässe im
Studio von einem beschränkten Pnhljknn1_ abonniert
werden konnten. In dieser Saison stellt das Berner
Studio eine Anzahl von Einzelveranstaltungen in
Aussicht, die u. a. der Pflege des Liedes gewidmet
sein sollen.

In der Beschränktheit zeigt sich erst der Meister!

2Iudj ffitUplm Seil" 150 Safirc alt
3ut 3luffiil)tmtg non Schillers SBilljelm

Icll" im 2lmpfjittKctter 93inboniffa trrirb uns
gefdjtieJjeri:

Das 3 a I) t 1 8 0 3, in roddjem ber Äanton
9largau entftani), roar and) >bas gntftehungsfaljr
bes 2Bilt)eIm Seil". Schiller mürbe fdjon frü=
lycr oon (Soctfje auf tiefen Stoff aufmerffam
gemadjt, ba er fid) für ein Drama oorjügfid)
eigne. 91 Is im Wärt 1803 bie 23raut oon kef=
fina" oolleubet roar, madjte fid) Sdj-iller unoer=
iigltct) ans Stubium oon Sdjroeiser (Efjronifen.
Er fing bamit an, alle JBünbe feiner 3 immer
mit fo otel Spielfarten ber Sdjroeij 3u befle=
ben, als er auftreiben Yonnie. Er las Sdjroei^er
SReifebe|d)reibiingen, bis er mit Wta, unb Ste=
gen bes Scfjauplatjes auf bas genauste betannt
roar.

und sucht nun schließlich beim Jassen
seinesgleichen!

macht!) Der Dichter benützt den nüchternen,
um seinen Schokoladenproviant so besorgten
Eidgenossen als Kontrastfigur gegenüber dem
klirrend heldischen Bulgaren Sergius Saranoff,
dessen Phrasenhaftigkeit so gründlich entlarvt
wird, daß er sogar seine Braut Raina an den
«Praline-Soldaten» Bluntschli verliert. Der
schöne Sergius geht dafür der nach höherem
Stand strebenden Dienerin Louka ins Netz.
Man tritt dem schöpferischen Genius des
irdischen Dramatikers und Gesellschaftskritikers
Shaw nicht zu nahe, wenn man feststellt, daß

er inzwischen verstorben ist!

FASTNACHT 1954

M u s i k b a 1 1. Eingedenk des Sprichwortes

«Frisch gewagt ist halb gewonnen», startet
der Musikverein ¦ff^a^SS mit seinem Maskenball
nicht erst am Fastnachtssonntag, sondern

schon am Samstag, den 20. Februar 1954. Diese
glänzende Idee stammt eigentlich vom Hotelier
des Casino-Bären, denn er möchte in Zukunft
den Fastnachtssonntag für alle tanzmüden
Beinbesitzei- und -innen als Ruhetag erklären. Die

Desgleichen für alle schweren Kopfbesitzer und
-innen!
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Der offizielle Tag

Uebermorgen Samstag, den 22.
August, verkünden um 7.14 Uhr Salutschüsse den
Beginn der Jubiläumsfeier. Nach dem Empfang

der Ehrengäste erfolgt um 9.30 Uhr nach
einer Salve von 22 Salutschüssen der"
Abmarsch des Festzuges aller geladenen ¦

weltlichen und kirchlichen Behördemitglieäer, die
Immer noch « geladenen » .'

Die Theaterfreunde haben heute, Samstag, wieder

einen großen Tag. Im Wehrahofsaal gastiert
die Deutsche Musikbühne mit der Meisteroperette
,Der Zarewitsch" von Franz Lehar. Damit bringt
die Bühne eine Operette, die sich die Welt
erobern konnte, und deren Melodien überall gern
gesungen und gehört werden. In der Titelrolle
wird man den Tenor Rico Monte sehen, der bei
der Berliner JStaateojjfer war, und den man jetzt
öfter an den Hamburger Fernsehsender verpflichtete.

Seine Partnerin wird Sigrid Ricoll sein. Es

ist zu hoffen, daß diesem Gastspiel der Musik-
Im Interesse der Hunde und Katzen, an denen

kein Mangel sein dürfte, nicht schaden wird!

Chromatischer

Handörgeler
für Fasnachtsmontag
u. -Mittwoch gesucht.
Tel. 12957

9taDtoprograinm

9J?tttmodj, 27. 3atutctr
12.40 ftowjert bes Stubiooirdjefters
13.35 Sdjubcrt* Bieber
14.00 Otauenftunbe
14.30 Schulfunk: 2Bint«rfütlenmg o. SMbtieren"
16.45 Wenn id) grofj bin..." (^oriefung)
17.00 BaUettmufife
17.30 Winnie ber ^3uf> (9teui Bärli'gfdjitfjte)
18.00 Qpern«Äommumften f<f>reiben S?«mmernruft&

Für die «V olks-Kammen in tPieckistan»?

Zu mieten sesuCrrt
kochende

Waschmaschine

Die Waschmaschine
kocht wahrscheinlich
vor Wut über den
chromatischen Hand-
nrffpl.pr t

Kanton Zürich (westlich

d. Stadt Zürich)

Einstellraum

für 2 Laet-wagen ire-
fücht. Würden evtl.
Chauffeure, die in der
Nähe wohnen, einteilen.

Offerten erb.

Wer soll da alles
eingestellt werden?!

Pique Dame
Dou Carlos
Traviata
Lohengrin.
Parsifal

Operette:

Die goldne Meisterin
Die keusche Susanne (Neufassung)

Noch keuscher!

18.20 Konzert des Studio-Orchesters.
Leitung: Paul Burkhard.

1. Oscar Straus: Ein Walzertraum.
Ouvertüre.

2. Joh. Strauss: Märchen aus dem
Orient, Walzer.

3. Suppe: Die schöne Galathee,
Ouvertüre.

4. Donizetti: Romanze aus «Der
Liebestrank» (Willi Friedrich,
Tenor).

5. Jos. Strauss: Transaktionen,
Walzer.

Börsenjobber- Walzer?

3. Antrag der Betriebskommission
betreffend die Erteilung einer
Vollmacht zur Eintreibung mehrjähriger

Restanzen.
4. Antrag der Vorsteherschaft zur

Aufnahme eines Darlehens von 7000
Franken für Sondierbohrungen bei
der Spar- und Leihkasse MKS^fi-

Sondierbohrungen, ob der Fond noch
vorhanden ist!

Julien Duvivier
nueestes Meisterwerk

jjf Der Tag einer Pariserin
Dany Robin, Michel Äuclair

nu, nuer, am bluttesten!

3üridj
Das historische Lokal

mit der Köche von der man spricht

MO

ein*ig in seiner Art'

SÄ!*
Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster
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